
Stauwehr 
Einen 4

Kanufahren ist Natursport
• Immer in der Mitte fahren! In den Uferröhrichten 

leben Tiere, die ungestört bleiben möchten.
• Auf Schlamm- und Sandbänken sind seltene und 

 gefährdete Kleintierarten zu Hause. Kanufahrer 
paddeln weiter – und zwar bis zur nächsten Anle-
gestelle!

• Nehmen Sie Rücksicht und verhalten Sie sich leise 
in der Natur! 

• Nehmen Sie bitte Ihren Müll wieder mit!
• Alle Pfl anzen sind wichtig für das Ökosystem Fluss. 

Deswegen: Erfreuen Sie sich an ihnen, aber 
lassen Sie sie bitte stehen.

• Nutzen Sie die angelegten Einstiege und Rastplätze.

Tipps für Ihre Sicherheit
• Tragen Sie immer eine Schwimmweste!
• Halten Sie reichlich Abstand von den Wehren, 

sowohl von oben als auch von unten!
• Wenn das Wasser rauscht oder schäumt, ist Vor-

sicht angebracht: Es sind Hindernisse im Wasser. 
Wenn das Boot kentert, können Sie sich verletzen 
und das Boot könnte beschädigt werden. 

• An gefährlich erscheinenden Stellen sollten Sie 
aussteigen und sie sich erst einmal  an sehen, 
bevor Sie durchfahren oder das Boot umtragen.

• In der V-förmigen Stromzunge fl ießt das meiste 
Wasser, in der Regel sind dort keine Hindernisse, 
hier können Sie am besten durchfahren.

• Kein Alkohol auf dem Wasser!
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Ausdauernder Wassersportler:  
Das Schwimmende Laichkraut

Naturgenuss »pur«: 
 Der Naturpark 
 Wildeshauser Geest

Die Hunte schlängelt sich über rund 60 Kilometer durch 
den Naturpark Wildeshauser Geest. Was aber ist ein 
Naturpark? Naturparks sind laut Bundesnaturschutzge-
setz einheitlich zu pfl egende und zu entwickelnde 
Gebiete; sie müssen großräumig und überwiegend Land-
schafts- oder Naturschutzgebiete sein. Zudem müssen 
sie sich wegen ihrer landschaftlichen Voraussetzungen 
für die Erholung besonders gut eignen. Die Entwicklung 
eines nachhaltigen Tourismus in Naturparks ist anzu-
streben. Naturparks müssen weiterhin der Erhaltung, 
Entwicklung und Wiederherstellung der Arten- und 
Lebensraumvielfalt dienen. Der Naturpark Wildeshauser 
Geest ist mit rund 1500 Quadratkilometern Größe 
übrigens einer der größten seiner Art in Deutschland. 

Tiefe Wasser, uralte Bäume und riesige Gräber
Im Naturpark Wildeshauser Geest lassen sich hervorra-
gend Naturschutzgebiete, Wälder, Heiden, Hügel- und 
Großsteingräber, lauschige Dörfer mit uralten Bäumen, 
tiefe Seen und zahlreiche Fließgewässer erkunden. 
Viele naturkundliche, landschaftliche und kulturelle Klein-
odien liegen dicht beieinander und sind zu Fuß oder 
per Fahrrad zu entdecken, Gewässer mit Kanu oder Boot. 
Wie wäre es mit einer Fahrradtour von Wildeshausen 
nach Goldenstedt entlang des Hunteradweges mit 
Besichtigung des Pestruper Gräberfeldes und einem 
Abstecher ins Goldenstedter Moor ? Auf der Strecke 
liegen Großsteingräber, ein Urwald, das Naturschutz-
informationszentrum Goldenstedter Moor und natür-
lich das Huntetal mit überraschenden Aussichten auf 
den Fluss.

 nächste Station 
HUNTE NATUR INFO 35
Stauwehr Colnrade: 
»Garmhauser Huntetal«
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Läuft unter Wasser: 
Die Wasseramsel

Die gut starengroße Wasseramsel 
lebt an rieselnden Bächen und 
an Wassermühlen. An der Hunte 
ist sie zuweilen im Bereich der 
Sohlgleiten zu sehen. Der rund-
liche, kurzschwänzige Vogel mit 
dem weißen Kehl- und Brustlatz 
ist ein nordischer Gast. Er sitzt 
meistens auf Steinen im Wasser 
oder am Ufer, knickst häufi g. 
Wer Glück 
hat, sieht 
die Wasser-
amsel schwimmen 
und tauchen. Eine Be-
sonderheit: Sie läuft 
auch unter Wasser auf 
dem Gewässergrund 
und erbeutet dabei Insekten-
larven und kleine Fische.

WASSER WANDERN
FLUSS ENTDECKEN

natur

Drei Touren-Vorschläge  
mit dem Kanu
Eine Etappe ist für Einsteiger  
genau das Richtige. Wer es 
 langsam angehen lässt, 
schafft vier bis fünf Kilometer 
in einer Stunde.

Holen Sie sich 
die Wasserwander-Karte
Neben den Anlegestellen 
verzeichnet die Karte viele Infor-
mationen zu Übernachtungs-
möglichkeiten und Sehenswertem 
an der Strecke. 
Für den Abschnitt Wildeshausen 
bis Oldenburg gibt es ebenfalls 
eine Karte und einen Lehrpfad.
Sie  erhalten die Karten bei den 
Tourist-Informationen – 
oder über www.hunte-natur.de 
als pdf-Datei.

BESCHREIBUNG: Untergetauchte oder 
schwimmende Wasserpfl anze.Im Früh-
jahr mit schmalen Unterwasserblät-
tern, die später absterben. Ende April/
Mai erscheinen die arttypischen grün-
lichen bis rötlichen Schwimmblätter, 
die bis zu zwölf Zentimeter lang werden 
können.
BLÜTENSTAND: Aus dem Wasser 
ragende, unscheinbare Ähre. 
BLÜHPHASE: Juli bis August.
BESONDERHEITEN: Schwimmblätter 
spenden Jungfi schen Schatten und 
dienen Libellen zur Eiablage.
VORKOMMEN, GEFÄHRDUNG: Das 
Schwimmende Laichkraut kommt an 
der mittleren Hunte noch hier und 
da vor, war früher aber häufi ger. Die 
manchmal zu kleinen »Teppichen« 
aufschwimmende Wasserpfl anze kennt 
wohl jeder Wasserwanderer. Es ist 
nicht gefährdet, seine Bestände in der 
mittleren Hunte sind aber so klein, 
dass die Pfl anzen weder ausgerissen 
noch anderweitig beschädigt werden  
sollten.

Tourist Information 

Kirche

Museum

Sehenswürdigkeit

Archäolog. Stätte 

Wassermühle

Waldlehrpfad

Bahnhof 

Hotel | Pension

Gaststätte | Café

Einkaufs-
möglichkeit

Campingplatz

Zeltplatz

Wohnmobilstellplatz

Hallen- oder Freibad

Rad- und 
Wanderwege

Parkplatz 

Wehr,
nicht befahrbar

Wehr und 
Sohlgleite

Ein- und 
Ausstiege

Brücken 

!

Ein-/ Ausstiegs-
stelle

Rastplatz 

Info-Tafel des 
Lehrpfads 

Umtragestelle

Achtung! 
Gefahrenstelle 

Stromschnelle

!
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Beobachtungs-
plattform 


